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Präventionsgesetz: 

Engere Kooperation der SV-Träger 

 

 … Gemeinsame Information 

 … Abgestimmte Beratung 

 … SV-übergreifende Analysen 

 … Abgestimmte Prozesse 
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Gemeinsame Information: 

Gesetzliche Grundlage: 
 
Betriebliche Gesundheitsförderung (§ 20b SGB V) 

Abs. 3: „Die Krankenkassen bieten Unternehmen unter Nutzung 
bestehender Strukturen in gemeinsamen regionalen 
Koordinierungsstellen Beratung und Unterstützung an. [...] Örtliche 
Unternehmensorganisationen sollen an der Beratung beteiligt werden.“ 
 insbesondere Informationen über Leistungen und deren Erbringung 
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Beratungs- und Informationsportal 

www.bgf-koordinierungsstelle.de 
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BGF-Koordinierungsstelle – Auf einen 

Blick 
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Abgestimmte Beratung 

Das Netzwerk KMU –  

Gesundheitskompetenz für Unternehmen 
 

Ziel:  

Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) 

durch Information, Erfahrungsaustausch und  

innovative Angebote der BGF 

 

Teilnehmer:  145 Unternehmen verschiedener Branchen 

 

Angebote: 

Workshops, Arbeitskreise, Konferenzen, Fortbildungen 

 

Themen: 

Resilienz, Führung, Digitalisierung, BEM,  

Gefährdungsbeurteilung 

 

Qualifizierung zum innerbetrieblichen Experten für BGM: 

Vier eintägige Module 

 

Kooperationspartner:  

DRV, DGUV 
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Abgestimmte Beratung 
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SV-übergreifenden Beratung zur betrieblichen Prävention und GesFö 
Regionales Pilotvorhaben Berlin-Brandenburg 
 
Beteiligt:  DRV Bund, DRV Berlin-Brandenburg 
  AOK Nordost 
  Berufsgenossenschaften 
 
Ziel:  Abgestimmte Beratung zu den Angeboten der SV-Träger 
 
 
Vorgehensweise: Gemeinsame Beratung 
     Gegenseitige Fortbildung der Berater 
 
Start:  12/2017  
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Länderübergreifender 
Gesundheitsbericht  

Berlin-Brandenburg 2015 

SV - übergreifende Analysen 
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SV-Übergreifende Analysen: 
Kennzahlen nach Alter Berlin-Brandenburg 
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SV-übergreifende Analysen: 

Krankenstand regionalisiert 
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Abgestimmte Prozesse… 

  

                                  … in der Prävention       und in der Rehabilitation 
 
 
für gesundes  
Verhalten und 
 
für  
gesundheitsförderliche   
Arbeitsverhältnisse GKV (RV) 

GKV GKV RV RV 
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